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BEFUND ZUR BAUGRUNDUNTERSUCHUNG 

vom  01.06.2016 u. 

30.03.2020 
 

 

 

1. Vorgang 

 

Östlich des Jückweges in der Gemeinde Arkelsbarg/Großefehn ist die Erschließung eines Baugebietes 

geplant. Von der Gemeinde Großefehn wurden wir mit der Entnahme einer GW-Probe, zwei weiteren  

Kleinrammbohrungen  und der Erstellung eines Befundes auf Basis der am 01.06.2016 durchgeführten 

Bohrungen beauftragt. 
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2. Durchgeführte Untersuchungen 

 

Am 01.06.2016 wurden in dem geplanten Baugebiet insgesamt acht Kleinrammbohrungen  bis  3 m 

unter Gelände abgeteuft. Am 27.02.2020 wurde eine Grundwasserprobe entnommen und der Eurofins 

Umwelt Nord GmbH zur Analyse auf Betonagressivität überstellt. Am 30.03.2020 wurden zwei weitere 

Bohrungen im Bereich des geplanten Regenrückhaltebeckens durchgeführt. 

 

 

3. Baugrund 

 

Baugebiet 

Mit Ausnahme von BK 1 stehen in allen Bohrungen unter einer ca. 0,5 m bis 0,7 m mächtigen Schicht 

aus humosem Oberboden schluffige, mittelsandige Feinsande an, in denen einzelne Schlufflagen ange-

troffen wurden. Die Sande werden im Tiefenbereich zwischen 2 m und 2,7 m von Geschiebelehmen 

mit weicher bis steifer Konsistenz unterlagert.  

In BK 1 folgen unter einer ca. 0,7 m mächtigen Oberbodenschicht feinsandige Schluffe von weicher 

Konsistenz, die ab 2,5 m  von Geschiebelehmen unterlagert werden 

Organoleptische Auffälligkeiten wurden bei den Bohrungen nicht festgestellt.  

RRB 

Im Bereich des geplanten Regenrückhaltebeckens wurden in beiden Bohrungen unter einer ca. 0,4 m 

bis 0,6 m mächtigen Schicht aus humosem Oberboden zunächst bis in Tiefen zwischen 1,5 m und 1,9 

m unter Gelände schluffige, feinsandige Mittelsande angetroffen, unter denen bis zur Endteufe mit 

Sandlagen durchsetzte Schluffe und Geschiebelehme von weicher Konsistenz folgen. 

 

 

3.1.  Bodenmechanische Kennwerte 

 

Da keine weiteren Laborversuche durchgeführt wurden, sind die folgenden Bodenkenngrößen (Re-

chenwerte) der DIN 1055 bzw. den EAU entnommen  worden. 

Bodenart                  γ k               γ ´k              ϕk                    ck                   cuk                Esk 
                            (kN/m3)         (kN/m3)          °            (kN/m2)          (kN/m2)       (MN/m2) 
Sand                    17,0 - 19,5         9,5            32,5               -                       -              30 - 60  
Lehm,w                   19,0             9,0            27,5                -                    5 - 60           4 - 8 
Lehm,st                   20,0             10,0           27,5            5 - 10             20 - 150         8 - 12 
Schluff,w                19,0               9,0           27,5                -                   5  - 60          3 - 5  
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3.2. Grundwasser 

 
Wasser wurde nach Abschluss der Bohrungen im offenen Bohrloch im in Tiefen zwischen 0,9 m und 

1,4 m unter Gelände gemessen. (Juni 2016). Im Bereich des RRBs wurde es zwischen 1,1 m und 1,3 m 

unter Gelände gemessen (März 2020). Nach der von der Eurofins Umwelt Nord GmbH durchgeführten 

Analyse ist es mit einem Gehalt an kalklösender Kohlensäure von 67 mg/l in die Expositionsklasse 

XA2 (mäßig betonangreifend) einzustufen. 

 

 

  

4. Tragfähigkeit und Gründung allgemein 

 

Bei den unterhalb des humosen Oberbodens anstehenden Sanden  handelt es sich um tragfähige Böden. 

Um den Einfluss der unterlagernden weichen Lehme auf die zu erwartenden Setzungen abschätzen zu 

können, wurden einige Setzungsberechnungen nach DIN 4019 durchgeführt. Bei Ansatz der folgenden 

Rechenwerte:   

Streifenfundament b = 0,4 m – 0,5 m  t = 0,8 m, σΕκ ~ 200 KN/m2 , 

Esk Sand  =30-40 MN/m2, Esk Lehm  = 6 MN/m2 ,  

wäre demnach  mit Setzungen in der Größenordnung von ca. 1,5 – 2 cm zu rechnen. 

Der Bettungsmodul kann mit ca. 15 MN/m3 angenommen werden. (s. Diagramme im Anhang) 

 

Die Auskofferungstiefen sind im Einzelfall festzulegen. Bei einem ordnungsgemäßen Bodenaustausch 

kann die Gründung der Wohnbebauung im Bereich der Sande (BK 2- BK 8) auf Streifenfundamenten 

und normalen Sohlplatten erfolgen. Im Bereich der Schluffe (BK 1) empfiehlt sich eine Gründung auf 

biegesteifen Sohlplatten.  

 

 

5. Versickerung 

 

Nach dem DWA Regelwerk 138 ist bei einer Versickerung ein Flurabstand von min. 1 m einzuhalten. 

Wasser wurde z. T. bereits ab 0,9 m unter Gelände angetroffen. Genaue Daten über den GW-

Schwankungsbereich liegen nicht vor. In der nassen Jahreszeit ist jedoch mit höheren GW-Ständen zu 

rechnen, so dass eine regelkonforme Versickerung nicht möglich ist 

 



 4

6. Straßenbau 

 

Der humose Oberboden ist weder ausreichend frostsicher noch tragfähig und deshalb im Straßenbe-

reich bis auf die unterlagernden Sande gegen einen geeigneten Füllsand auszutauschen  Die auf dem 

Planum geforderten Ev2-Werte  > 45 MN/m3 dürften auf den Sanden eingehalten werden, so dass die je 

nach geplanter Bauweise (Asphalt, Belastungsklasse BK 1,0)  auf der Trag/Frostschutzschicht gefor-

derten 150 MN/m3 bzw. 120 MN/m3 sicher zu erreichen sind. 

Im Bereich von BK 1, d.h .auf den weichen Schluffschichten sind die auf dem Planum geforderten 45 

MN/m3 nicht zu erreichen. Hier sollte die Frostschutzschicht entsprechend verstärkt werden und die 

Tragfähigkeit ev. überprüft werden (Probefeld). 

 

 

7. Kanalbau 

 

Wasser wurde bei den Bohrungen  bereits ab 1,4  m unter Gelände angetroffen. Je nach Tiefenlage der 

geplanten Rohrgräben dürfte demnach eine geschlossene Wasserhaltung erforderlich werden.  

 

 

ERDBAULABOR STRUBE 

 



σE,k = σ0f,k / (γR,v · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

60.00 0.40 299.8 119.9 210.4 1.45 32.5 0.00 9.50 14.70 5.42 1.49

60.00 0.50 310.1 155.1 217.6 1.99 32.5 0.00 9.50 14.70 6.13 1.67

60.00 0.60 320.5 192.3 224.9 2.57 32.5 0.00 9.50 14.70 6.79 1.84

60.00 0.70 330.9 231.6 232.2 3.19 32.5 0.00 9.50 14.70 7.41 2.00

60.00 0.80 304.5 243.6 213.7 3.34 31.3 0.50 9.49 14.70 7.59 2.13

60.00 0.90 299.2 269.3 210.0 3.73 30.8 0.70 9.46 14.70 7.95 2.27

60.00 1.00 297.5 297.5 208.7 4.15 30.5 0.83 9.44 14.70 8.32 2.41

60.00 1.10 297.4 327.2 208.7 4.60 30.2 0.93 9.41 14.70 8.69 2.56

60.00 1.20 298.3 357.9 209.3 5.06 30.0 1.02 9.39 14.70 9.05 2.70
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Berechnungsgrundlagen:
BG Akelsbarg
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 60.00 m)
γR,v = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
γ(G,Q) = 0.500 · γQ + (1 - 0.500) · γG

γ(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 0.80 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
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γ γ ' ϕ c Es

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

18.0 9.5 32.5 0.0 30.0 Füllsand
19.5 9.5 32.5 0.0 40.0 Sand
19.0 9.0 27.5 2.0 6.0 Lehm,w

Boden γ γ ' ϕ c Es

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

18.0 9.5 32.5 0.0 30.0 Füllsand
19.5 9.5 32.5 0.0 40.0 Sand
19.0 9.0 27.5 2.0 6.0 Lehm,w



σE,k = σ0f,k / (γR,v · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

60.00 0.40 253.7 101.5 178.0 0.95 32.5 0.00 18.07 10.00 4.55 0.69

60.00 0.50 273.0 136.5 191.6 1.38 32.5 0.00 18.04 10.00 5.31 0.87

60.00 0.60 287.7 172.6 201.9 1.85 32.5 0.00 17.31 10.00 6.00 1.04

60.00 0.70 300.8 210.5 211.1 2.36 32.5 0.00 16.57 10.00 6.63 1.21

60.00 0.80 313.1 250.5 219.7 2.90 32.5 0.00 15.93 10.00 7.23 1.39

60.00 0.90 324.9 292.4 228.0 3.48 32.5 0.00 15.38 10.00 7.80 1.56

60.00 1.00 336.4 336.4 236.1 4.10 32.5 0.00 14.91 10.00 8.36 1.73

60.00 1.10 347.6 382.4 244.0 4.76 32.5 0.00 14.51 10.00 8.89 1.91

60.00 1.20 340.5 408.6 238.9 5.10 32.0 0.21 14.23 10.00 9.17 2.04
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Berechnungsgrundlagen:
BG Akelsbarg
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 60.00 m)
γR,v = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
γ(G,Q) = 0.500 · γQ + (1 - 0.500) · γG

γ(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 0.00 m
Grundwasser = 0.80 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Bettungsmodule

System (b = 0.40 und 1.20 m)

0.00
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γ γ ' ϕ c Es

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

18.0 9.5 32.5 0.0 30.0 Füllsand
19.5 9.5 32.5 0.0 40.0 Sand
19.0 9.0 27.5 2.0 6.0 Lehm,w

Boden γ γ ' ϕ c Es

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

18.0 9.5 32.5 0.0 30.0 Füllsand
19.5 9.5 32.5 0.0 40.0 Sand
19.0 9.0 27.5 2.0 6.0 Lehm,w
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